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Suum euique lautet die Deviſe des höchſten preußiſchen Ordens
und getreu dieſem Wahrſpruche ſuchten auch die Hohenzollern ein Re
giment des Rechtes und der Gerechtigkeit zu führen Jn dem Sinne
dieſer Tendenz handelte auch jüngſter Tage Kaiſer Wilhelm wenn er
durch ein äußeres Zeichen dokumentierte daß er ein unliebſames Vor
kommniß welches ſ Zt nicht unberechtigtes Aufſehen erregte beglichen
wiſſen wollte An ſich iſt das in Frage ſtehende Ereigniß ja unbedeutend
Kaiſer Wilhelm hat dem Grafregenten von Lippe einen Ordonnanz
offizier zur Verfügung geſtellt aber man darf aus dieſer Kommandierung
doch wohl den Schluß herleiten daß die Verſtimmungen zwiſchen Berlin
und Detmold beglichen ſind Ueber dieſen Akt ausgleichender Gerechtigkeit
kann im deutſchen Volke nur eine Stimme herrſchen denn im Lippeſchen
Streite unſeligen Gedenkens ſtanden die Sympathien der geſammten
Nation auf Seiten des Grafregenten und um ſo mehr begrüßt man es
jetzt daß die Streitaxt endlich begraben zu ſein ſcheint und daß dem
Regenten nun werden ſoll was des Regenten iſt

Jedem das Seine Endlich ſoll auch den Jnvaliden der großen
Einigungskriege ihr Recht werden Spät iſt s zwar aber doch noch
nicht zu ſpät nach langem Drängen ſeitens der Volksvertretung und nach
dem man ſich mit Recht darüber entrüſtet zeigte daß die Jnvaliden und
Relikten des Chinafeldzuges eine weit beſſere Verſorgung erhalten ſollten

als die Kämpfer für des Deutſchen Reiches Erſtehung erſt da hat ſich die
Reichsregierung entſchloſſen ihre alte Ehrenſchuld abzutragen und jetzt
dem Bundesrath die ſo lange geforderte Novelle zur Regelung der Jn
validenverhältniſſe zugehen laſſen Es ſollen fortan 13 Millionen für die

Jnvaliden ausgeworfen werden und man darf ſicher ſein daß der
Reichstag gern ohne Unterſchied der Partei dieſe Poſition bewilligen wird

Jn den Parlamenten herrſcht jetzt ziemliche Oede das Schwer
gewicht der Geſetzgebungsmaſchine liegt in der Kommiſſion im Reichs
tage wurde ſogar der Militäretat vor leeren Bänken verhandelt während
ſonſt den donnernden Philippiken Bebels eine mehr oder minder andächtige

Menge zuhörte Sonſt galten die Hauptklagen den unterſchiedlichen
Soldatenmißhandlungen da das Thema aber etwas abgebraucht hat
man ſich jetzt der Duellfrage zugewandt leider ſtand aber der Werth des
Vorgebrachten in umgekehrtem Verhältniſſe zu der Ausführlichkeit und
Weitſchweifigkeit der Redner aus dem Centrum und der Sozialdemokratie

Feſt eingewurzelte Anſchauungen wird man durch parlamentariſche Ver
handlungen nicht bekehren Weit mehr als die gegenwärtigen Parlaments

verhandlungen beſchäftigt die künftige Regelung unſerer Handelspolitik die
öffentliche Meinung zumal die Witteſche Drohung viel Staub aufgewirbelt

hat Es iſt daher ſehr erfreulich daß bei der zweiten Berathung des
Etats des Auswärtigen wie verlautet Graf Bülow das Wort nehmen
wird um ſich über die politiſche Lage und wohl auch über unſere
wirthſchaftlichen Beziehungen zum Auslande zu äußern hoffentlich wird
er es aber nicht bei allgemeinen Schlagwörtern und diplomatiſchen
Wendungen belaſſen Jnsbeſondere ſoll dabei auch unſer Verhältniß zu
England das anläßlich des Beſuches Königs Eduard in Homburg viel
fach in ſchiefem Lichte dargeſtellt wird beleuchtet werden um gewiſſe
Beunruhigungsbazillen zu vernichten
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Dem Bundesrath iſt am Mittwoch ein neuer Nachtragskredit für
China zugegangen derſelbe intereſſiert weniger wegen der Höhe von
reichlich 120 Millionen obwohl dieſe Summe kein Pappenſtiel ſein ſoll
als vielmehr wegen ſeiner charakteriſtiſchen Begründung Dieſelbe trägt
nämlich ein ſeltſames Gepräge bald optimiſtiſch bald peſſimiſtiſch und
es leuchtet hindurch daß man an amtlicher Stelle ſelber nicht weiß wie

der Haſe läuft und ſich für eine längere Dauer der Expedition einzurichten
ſcheint Der Gang der Dinge iſt wirklich nicht dazu angethan ſich
trügeriſchen Hoffnungen hinzugeben die Verhandlungen wickeln ſich nur
langſam ab und zwar ſind es nicht lediglich die Chineſen ſondern die
Zopfträger befinden ſich auf Seiten der Verbündeten und machen durch
ihre Winkelzüge im Intereſſe der Chineſen einen baldigen Friedensſchluß
illuſoriſch Namentlich die Herren Amerikaner können ſich darin nicht
genug thun und um wenigſtens einen Vorwand für ihr höchſt
egoiſtiſches Handeln zu erhalten werfen ſie Deutſchland allerlei weit
gehende Aſpirationen vor Sie ſollten ſich lieber an die ruſſiſche Adreſſe
wenden denn der jetzt in einem weiteren Auszuge veröffentlichte ruſſiſch
chineſiſche Vertrag über die Mandſchurei zeigt daß das angebliche Pro
tektorat mit einer wirklichen Occupation und zwar keiner vorübergehenden
völlig identiſch iſt Bei einer ſolchen Sachlage darf es nicht Wunder
nehmen wenn die Chineſen denen die Uneinigkeit der Weſtmächte ſehr
wohl bekannt iſt ſich renitent zeigen Was nutzen die Hinrichtungen in
Peking wenn es ſich beſtätigen ſollte daß die Hauptfrevler wie Tuan 2e

augenſcheinlich mit Wiſſen des Hofes geflüchtet ſind Dazu werden von
allen Seiten Scharmützel mit regulären chineſiſchen Truppen gemeldet ſo
daß die deutſche Heeresverwaltung gut daran thut unſere Soldaten in
China mit neuen kriegsmäßigen Uniformen auszurüſten ſie werden ſie
noch recht gut gebrauchen können

Aus Südafrika laufen wieder einmal die widerſprechendſten Nach
richten ein Erſt hieß es Dewet ſei völlig vernichtet und habe ſich nur
mit wenigen Getreuen über den Oranjefluß retten können er ſteht heute
noch in der Kapkolonie Botha hat in der vergangenen Woche wenigſtens
nach engliſchen Meldungen ſchon zweimal kapitulieft es wird wohl noch
ein drittes und viertes Mal berichtet werden ohne darnm an Glaub

würdigkeit zu gewinnen Jmmer wieder werden die Burenführer mit
ihren Wackeren über die engliſchen Söldner herfahren wie einſt Lützows
wilde und verwegene Jagd und ihren Gegnern Abbruch thun aber leider
werden ſie doch über kurz oder lang dem übermächtigen John Bull erliegen
müſſen da ihre Reihen ſich immer mehr lichten und ſie keinen Succurs
aus der nicht zur Erhebung geneigten Kapkolonie erhalten

Von der Seine hört man jetzt einige Enthüllungen über den beim
Begräbniß Faures geplanten nationaliſtiſchen Putſch die beweiſen daß
es ſich damals um blutigen Ernſt und nicht um eine Operette handelte
Der Herzog von Orleans hatte es ſich ſo ſchön gedacht ſich im Notre
Dame die Königskrone aufs Haupt zu ſetzen das wollte aber Herr
Dérouléde nicht und ſo kam es denn daß die Royaliſten zurückzuckten
und der ſo ſchön ausgeheckte Plan ſcheiterte der ſeinem Erfinder ein
allerdings kaum abgeſeſſenes Jahr Verbannung eintragen ſollte Heute
ſteht die verfaſſungsmäßige Republik allem Anſcheine feſter denn je zumal
auch die Beziehungen zu Rußland deren Abſchwächung man dem Kabinet

Waldeck Rouſſeau zum Vorwurf machte durch die jüngſte Miſſion des
franzöſiſchen Generalſtabschefs wieder feſter gekettet worden ſind

Jm öſterreichiſchen Parlament iſt wie nicht anders zu erwarten
war die Fauſt wieder zu ihrem Rechte gekommen Der Nationalitäten
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hader hat in der letzten Woche ſchwere Stürme im Reichsrathe herauf

beſchworen ſo daß man ſich bang fragen muß wie lange wohl das
konſtitutionelle Regime in der Donaumonarchie Geltung haben werde
Das Miniſterium weiß anſcheinend weder ein noch aus anſtatt eine ſtarke
Hand zu zeigen wird es zum Spielball der parlamentariſchen Ereigniſſe
und an eine Sanierung der Verhältniſſe iſt unter ſolchen Umſtänden kaum
zu denken Die parlamentariſchen Zuſtände der cisleithaniſchen Reichs
hälfte werden denen der Balkanſtaaten immer ähnlicher nur daß dort
zuweilen die Miniſter noch weniger taugen

Politiſche Aeberſidht
Deutſches Reich

Berlin 1 März Hofnachrichten Der Kaiſer hörte heute
Vormittag im Auswärtigen Amt den Vortrag des Reichskanzlers Grafen
v Bülow Zwiſchen 10 und 12 Uhr beſuchte der Kaiſer die Ateliers
des Bildhauers Ludwig Cauer und des Malers Prof Hertel und fuhr
darauf zum franzöſiſchen Botſchafter Marquis de Noailles Ferner hörte
der Monarch den Vortrag des Präſes der Geueral Ordenskommiſſion
Generalleutnant Prinzen Salm Horſtmar

Die Reichstagskommiſſion zur Vorberathung der Anträge
auf Ausgeſtaltung der Gewerbegerichte hat die erſte Leſung beendigt
und folgende grundlegende Beſchlüſſe gefaßt Die Errichtung der
Gewerbegerichte wird obligatoriſch gemacht für alle Orte mit 20000 Ein
wohnern und mehr Die Ausdehnung des aktiven und paſſiven Wahl
rechts auf Frauen iſt abgelehnt worden dagegen ſollen Geſindeſtreitigkeiten
durch ein von der höheren Verwaltungsbehörde zu genehmigendes Orts
ſtatut der Zuſtändigkeit der Gewerbegerichte unterworfen werden können
jedoch mit der Maßgabe daß in dieſem Falle eine Zuziehung von Bei
ſitzern nicht ſtattfindet ſondern der Gewerberichter allein entſcheidet Für
die Wahlberechtigung ſoll von dem Erforderniß daß der Betreffende ſeit
mindeſtens einem Jahr vor der Wahl im Wahlbezirk Wohnung oder Be
ſchäftigung gehabt hat abgeſehen werden Endlich ſoll das Einigungsamt
zwar nicht mit dem Verhandlungszwang wohl aber mit dem Erſcheinungs
zwang gegenüber den ſtreitenden Parteien ausgeſtattet werden und der
Vorſitzende auch dann befugt ſein das Einigungsverfahren einzuleiten
wenn die Berufung nicht von beiden Theilen ausgegangen iſt

Auf der Tagesordnung des preußiſchen Abgeordneten
hauſes ſtand am Freitag als erſter Gegenſtund die von den beiden
freiſinnigen Parteien eingebrachte Jnterpellation Jſt die Königliche
Staatsregierung in der Lage Auskunft über Umfang und Urſache des
zur Zeit beſtehenden Mangels an Volksſchullehrern zu geben und
was gedenkt ſie zur balymöglichſten Beſeitigung desſelben zu thun Ein
Antrag des Abg v Heydebrandt conf auf Beſprechung der Interpellation
fand die Unterſtützung des ganzen Hauſes Ueber die längere Diskuſſion
ſiehe den Spezialbericht Red

Die Beſprechung der Landeshauptleute und Lanbdes
direktoren der preußiſchen Provin zen mit dem Miniſter des Jnnern
Frhrn v Rheinbaben an der auch der Finanzminiſter v Mi quel
theilgenommen hat hat einen durchaus erfreulichen Verlauf genommen
Es handelte ſich um die Stellungnahme des Staates zur Dotation der
Provinzen in dem dem Landtage zugedachten Dotationsgeſetze Es darf
wohl mit Beſtimmtheit darauf gerechnet werden daß vom Staate 10
Millionen Mark als Dotation an die Provinzen werden hergegeben
werden Ueber die Vertheilung an die Provinzen iſt naturgemäß Grund
ſätzliches noch nicht vereinbart Dagegen ſcheint ſo viel feſtzuſtehen daß
der größere Theil der erneuten Dotation zur Erleichterung der durch das
Geſetz von 1891 erhöhten Armenlaſt verwendet werden ſoll während
der kleinere Theil dieſer Dotation dazu beſtimmt ſein dürfte den Pro
vinzen beim Tragen der fortwährend wachſenden Wegebaulaſten zu
Hilfe zu kommen

Geheimrath Koch hat im Einverſtändniß mit der Kolonial
abtheilung des Auswärtigen Amtes zur Fortſetzung ſeiner Malaria
Studien beſchloſſen eine Reihe von Theilexpeditionen in die deutſchen

Gänſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch weiß liebe Gräfin daß meine Nichte vollkommen neu

equipiert werden muß kam Frau von Wetter ſofort auf des
Pudels Kern Die altmodiſchen Fähnchen paſſen nicht mehr
hier in die elegante Welt das habe ich geſtern geſehen Du
lieber Gott Sie dürfen mir keinen Vorwurf machen daß ich
mich nicht früher umgeſchaut habe aber faſt zwanzig Jahre
auf dem Lande leben heißt mehr als verroſten Joſephine ſoll
und darf es an nichts fehlen ſie hat unſeren Namen zu
repräſentieren Wenn Sie die Güte hätten theuerſte Frau mir
eine Liſte mit den nöthigen Toiletten und Mänteln Hüten c c
aufzuſetzen würde ich unendlich dankbar ſein Jch ſchreibe noch
heute Abend an Gerſon und laſſe die ganze Beſcheerung zu
ſammen kommen

An Gerſon Gräfin Lattdorf zuckte die Achſeln und ſagte
mit vertraulichſtem Plauderton Dazu würde ich Jhnen nicht
rathen Sie machen ſich unnöthig eine enorme Depenſe denn
Gerſon iſt wohl gut aber doch recht theuer Jch kann Jhnen
eine beſſere Quelle nennen aus welcher ich ſeit langen Jahren
alle Toiletten für mich meine beiden verheiratheten Töchter
und Ange bezogen habe Es iſt ein hieſiges Konfektions
geſchäft eines unſerer erſten renommierteſten und ſolideſten
Häuſer Die Toiletten ſind ſämmtlich hochelegant und originell
ohne auffallend zu ſein dabei von ſuperber Fagon welche mit
den ſehr civilen Preiſen kaum in Einklang zu bringen iſt wie
geſagt der ganze inländiſche Adel zählt zu der Kundſchaft
dieſer Firma

Tante Renate war gern einverſtanden beide Damen be
ſprachen noch die diverſen Details und dann kehrten Herr und
Frau von Wetter mit vielen herzlichen Dankesworten in das
Hotel zurück Joſephine blieb gleich in dem reizend behaglichen
Freimdenzimmer welches bereits für ſie hergerichtet war
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Dann kam der Abſchied von den Pflegeeltern Lattdorfs
und Hattenheim gingen mit an den Bahnhof

Joſephine hatte nicht geweint nur hinterher am Abend in
der Dämmerung war ſie in ihr Zimmer gegangen hatte das
Antlitz auf die weißen Stickereien ihres Kopfkiſſens gedrückt
und bitterlich geſchluchzt

Comteſſe Ange folgte ihr und ſchlang zärtlich die Arme um
das einſame unglückliche Kind da war ihrer Freundſchaft erſter
Knoten geknüpft Die nächſten Tage waren voll Trubel und
Aufregung Gräfin Lattdorf fuhr jeden Vormittag mit Joſe
phine von Laden zu Laden kaufte ihr all die tauſend eleganten
Dinge welche eine Dame von Stande nöthig hat um vor der
Kritik ihres Spiegels beſtehen zu können

Die Kammerjungfer friſierte ſie in der nämlichen Art wie
Ange und die Comteſſe jubelte hell auf drehte die kleine
coundry miss nach allen Seiten und konnte ſich an der

reizenden Verwandlung gar nicht ſatt ſehen
Nach ungefähr acht Tagen war die erſte Toilettenlieferung

fertig geſtellt zwei dunkle Hauskleider und eine hellſeidene
Abendtoilette Joſephine kam ſich zuerſt recht fremd und be
klommen in den neuen Sachen vor welche ſo ganz anders an
ihrem Körper ſaßen als die Stauffener Blouſen und Röcke
welche Tante Renate mit Hilfe der Nähmamſell des nächſten
kleinen Marktfleckens meiſt ſelbſt geſchneidert hatte aber die
Kammerfrau der Gräfin welche die Anprobe hielt rief ein um
das andere Mal wahrhaft enthuſiaſtiſch

Brillant gnädiges Fräulein wie angegoſſen ſitzt alles
oh mon Dieu wie das Jhre Figur verändert

Und Ange und die Gräfin nickten ſehr befriedigt und ſagten
ſie ſei gar nicht wieder zu erkennen Da trat Joſephine vor

den Spiegel und ſchaute ganz betroffen auf die ſchlanke elegante
Erſcheinung welche das Glas zurückwarf War ſie das Nein
das war ein bunter ſtrahlender Schmetterling welcher plötzlich
aus der grauen Larve geſchlüpft war Dann begriff ſie nicht
wie ſie jemals ſo geſchmackloſes Zeug wie die ſoeben ab
geſtreiften Wollenfalten hatte tragen können und wenn ſie an

ihre Hofballtoilette dachte ſtieg ihr das Blut in die Wangen
Auffallend war es welche Aehnlichkeit ſie jetzt in der Figur mit
Gräfin Ange hatte Dieſe bewegte ſich nur graziöſer und eleganter
hatte ein ſo ſicheres Auftreten und wußte ſo verſtändig und
welterfahren zu reden da bat Joſephine mit ſüßem Schmeichel
wort ſie doch als gelehrige und dankbare Schülerin anzu
nehmen All die Aeußerlichkeiten konnte ſie ihr ſchon trefflich
abſehen aber die Lücken in der Bildung namentlich in der Be
leſenheit empfand ſie ſelber ſehr ſchmerzlich Ange lachte und
ſagte Du biſt gerade klug genug liebes Herz und Deine
Naivität wird den Menſchen beſſer gefallen als all das müh
ſam aufgepfropfte Wiſſen mit welchem Blauſtrümpfe und Schön
geiſter renommieren Lektüre guter Bücher wird Dir
ſchnell den Schliff geben welchen Du Beleſenheit nennſt
Und ſie hatte ihren Bücherſchrank geöffnet und ihr einen Roman
gereicht Benutze jeden freien Augenblick und lies Hier
lernſt Du das Leben der eleganten Welt und des Hofes
kennen das wird zwar manchen Nimbus von Deinen Jdealen
ſtreifen aber Dir doch ſehr nützlich ſein Und hier findeſt Du
mehr zum Leſen wenn es Dir gefällt moderne Sachen über
die man ſprechen und ein Urtheil haben muß

Ach leſen Mit welcher Leidenſchaft las doch Joſephine
Oft mangelte ihr das rechte Verſtändniß für die Verhältniſſe
dann fragte ſie Ange Mehr und mehr ſchloſſen ſich die
jungen Mädchen einander an es deuchte beide als ſeien
ſie ſeit langen Jahren ſo innig vereint und ſich zugethan
geweſen

Der ernſte ſinnende und doch ſo praktiſch geſunde Sinn
der jungen Comteſſe hatte das gefunden was er brauchte eine
Freundin welcher ſie etwas ſein konnte welcher ſie unent
behrlich war welcher ihre reichen Fähigkeiten dienen konnten
Sie ſorgte unterwies bemutterte und bildete heran ſie liebte
Joſephine aufrichtig um ihres lauteren Herzens ihrer ſüßen
Natürlichkeit halber

Nie hatte ſie vorher das Bedürfniß gehabt ſich ſo herzlich
an eine andere junge Dame der Geſellſchaft anzuſchließen die
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Seike 2 Sonnkag
Schutzgebdiete und andere für die Erforſchung und Bekämpfung dieſer
Volksfenche i r Gegenden hinauszuſenden

Freigeſprochen worden waren am 13 November v J vom
Landgericht I in Berlin von der Anklage zu Gewaltthätigkeiten

r die jüdiſche Bevölkerung angereizt zu haben der Graf
v Pückler aus Klein Zſchirne und der Redaktenr der Staatsbürger
zeitung Dr Bötticher Die Reviſion des Staatsanwalts kam am
Freitag vor dem Reichsgerichte zur Verhandlung wurde aber vom Reichs
anwalte nicht vertreten da das Urtheil durch die thatſächlichen Feſtſtellungen
ausreichend geſtützt werde Das Reichsgericht erkannte dann auf Ber
werfung der ſtaatsanwaltlichen Reviſion

Kronuberg 1 März König Eduard VII verläßt morgen
Kronberg und kehrt auf demſelben Wege auf dem er gekommen iſt über
Frankfurt a Köln Vliſſingen nach England zurück Berlin wird
König Eduard alſo nicht berühren Das Befinden der Kaiſerin
Friedrich iſt fortgeſetzt zufriedenſtellend doch bleibt dieſe augenblickliche
günſtige Wendung ohne Einfluß auf das Leiden ſelbſt

Frankreich
Gurin s Proteſt

Paris 1 März Segenwärtig zieht der von Déroulède mit
feinen Enthüllungen ins Waſſer geworfene Stein ſeine weiteren Kreiſe
Der Held von der Rue Chabrol der heißblütige Guérin hat ſich gewaltig
erboſt über den ihm von Jaurès gemachten Vorwurf er habe ſeiner Zeit
den beim Begräbniſſe Faures geplanten Putſch durch Verrath ver
eitelt Aus dem Gefängniſſe hat er ſeine Stimme erhoben um gegen
dieſe Behauptung zu proteſtieren Er ſchreibt er werde den erſten Tag
ſeiner Freiheit benutzen um mit Jaurès welcher ihn fälſchlich des Ver
raths geziehen abzurechnen Jaursès erklärt ſein Gewährsmann ſei der
intimſte Freund Déroulèdes und dieſem werde er den Namen deſſen
nennen welcher Guérin als Verräther bezeichnete Mittlerweile häufen
ſich Anzeichen daß in jener kritiſchen Nacht der Publiziſt Georges
Thiéebaud derſelbe welcher ſpäter die große Marchand Propaganda ſchuf
der Stimmführer der Royaliſten in der Patriotenligag geweſen Man
verſichert Georges Thiébaud werde in einem offenen Briefe an
Déroulède klarlegen von welchen Motiven er damals geleitet ge
weſen ſei

Erinnerungen an Dreyfus
Unter dem Titel Die Degradation veröffentlicht die von Labori

herausgegebene Grande Revue heute die erſten Kapitel eines demnächſt
im Buchhandel erſcheinenden Werkes über Alfred Dreyfus deſſen Ver
faſſer Joſeph Reinach iſt das aber auch nach der heute vorliegenden
Probe zu ſchließen zahlreiche perſönliche Erinnerungen und Eindrücke von
Dreyfus ſelbſt wiedergiebt Die Schilderung des Seelenzuſtandes Dreyfus
von ſeiner Verurtheilung bis zur Degradation ſind meiſterhaft und er
ſchütternd Als neues geſchichtliches Dokument darf die Erzählung über
das Geſpräch des Dreyfus mit dem Hauptmann Lebrun Renault
u das die Zeugenausſagen des Letzteren vor dem Kriegsgericht in

ennes vollſtändig vernichtet Neben Dreyfus ſchildert der Verfaſſer mit
großer Feinheit ebenſo auch den Charakter der Frau Dreyfus ſowie die
in jener Zeit thätigen politiſchen Perſönlichkeiten Das Buch Reinachs
iſt berufen die vielfach über den Charakter und das Verhalten des Drey
fus beſtehenden Vorurtheile endgiltig zu berichtigen

Groſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 1 März Die Blättermeldungen daß Louis Botha
ſich ergeben habe ſind thatſächlich falſch geweſen Dennoch erhalten ſich
die Gerüchte daß er die Waffen zu ſtrecken beabſichtige Er ſoll ſich
erboten haben unter geriſſen Bedingungen zu kapitulieren Daily News
wollen erfahren haben daß hierüber Unterhandlungen in Schwebe ſeien
Angeblich bilde ein von der Gattin Bothas dem Lord Kitchener über
brachtes Anerbieten des Burenführers die Grundlage dieſer Verhandlungen

Dewet ſcheint nach wie vor aller Anſtrengungen der Engländer ihn
einzuſchließen und zu fangen zu ſpotten Während man in England
nur noch zweifelhaft war ob der Gefürchtete und Gehaßte in den Fluthen
des reißenden Oranje umgekommen oder den engliſchen Bataillonen in die
Hände gefallen ſei hat der Raſtloſe alle britiſchen Kriegspläne zu nichte
gemacht und anſtatt Rettung in ſchleuniger Flucht zu ſuchen ſcheint es
ihm gelungen zu ſein ſeine Mannſchaften wieder zu ſammeln und ſüd
oſtwärts in die Kapkolonie weiter einzudringen Nach Telegrammen aus
Kapſtadt vom 28 Februar durchbrach Dewet nach Vereinigung
mit Hertzog und Brand mit 2500 Mann die engliſchen
Truppenmaſſen und marſchiert ſüdwärts in der Richtung auf Coles
berg

Aus Brüſſel wird berichtet Der Petit Bleu erhält nachſtehende
Depeſche aus Utrecht Jn der Umgebung des Präſidenten Krüger
glaubt man nicht an die Uebergabe Bothas Man bemerkt übrigens
daß eine ſolche Uebergabe noch nicht dem Kriege ein Ende machen würde
denn Botha beſitze nicht die Befugniß über eine allgemeine Einſtellung
der Feindſeligkeiten zu verhandeln Solche Verhandlungen kämen der
Regierung von Transvaal zu an deren Spitze proviſoriſch Schalk
Burger ſtehe

Aſien
Die Wirren in China

Die Einigkeit der Mächte in China läßt wieder einmal ſehr zu wün
ſchen ja man kann ſagen daß die Differenzen von denen jetzt der
offiziöſe Draht zu melden weiß geeignet ſind die definitive Beendigung
der diplomatiſchen Verhandlungen erheblich zu verzögern Die Sonder
bündelei Rußlands das ungeeignete Paktieren mit den chineſiſchen
Würdenträgern in erſter Reihe mit Li Hung Tſchang mag ſchon
lange den Unmuth der anderen Mächte erregt haben Jetzt wo die
Ruſſen den ihnen von jeher ergebenen Vicekönig von Canton drängen
er möge die Unterzeichnung des Vertrags mit Rußland betr dieMandſquret beſchleunigen ſcheint den anderen Mächten der

Geduldsfaden zu reißen Deutſchland hat die chineſiſche Re

waren ſo fertig ſo ſuperklug und ſo unendlich welterfahren und
modern Sie verkehrte mit allen ohne einer einzelnen näher
zu ſtehen obwohl ſie große Unterſchiede zwiſchen ihnen machte
ſie empfing die Mädchen wohl aber ſie nahm ſie nicht bei
ich auff Hattenheim verkehrte viel in dem Lattdorfſchen Hauſe Mit

dem Vorrecht des Verwandten kam er oft freundſchaftlich und
ungebeten zum Thee oft allein hie und da in Begleitung
eines Freundes welcher mit Gräfin Ange muſizieren wollte

Mit großen Augen faſt betroffen hatte Reimar auf Fräulein
von Wetter geſchaut da ſie ihm zum erſten Mal verwandelt
entgegentrat Er war frappiert von ſoviel Schönheit und An
muth welche ihr Licht bis jetzt ſo unbegreiflich unter den
Scheffel geſtellt hatte

Joſephine reichte ihm die Hand fragte mit ihrem herzlichen
Kinderlächeln wie ihm das Gänſelieſel denn als Städterin ge
falle und ob er ſie auch ſo gewaltig verändert finde Sie
hoffe es denn es habe arg nothgethan

Da ſtieg ihm das Blut in die Schläfe er ſagte ihr ein
paar ungeſchickte Worte die aber ſehr ſchmeichelhaft klangen
und ſtand wieder ſchweigend und ſchaute ſie verſtohlen an

Als er der Gräfin Guten Abend ſagte umſpannte er
ihre Hand mit faſt ſchmerzhaftem Druck Du haſt es herrlich
verſtanden Tante ich danke Dir dafür nun wird ſie anders
im Ballſaal ſtehen flüſterte er aber es lag eine tiefe Weh
muth in ſeinem Blick und im Herzen dachte er Wie lieb war
ſie mir mit dem häßlichen Kleid und dem kraufen Kinderkopf
das iſt hin ewig hin nun wird ſie nie mehr lachen wie
früher s iſt ein Rauhreif gefallen und hat die kleinen Falten
um die Lippen und in die Stirn geſenkt und Günther hat es
auf dem Gewiſſen Und wie er an Graf Günther dachte
da blitzte ſein Auge plötzlich auf und ſein Blick flog wieder
über Joſephinens reizende Erſcheinung ſtolze Genugthuung
ſchwellte ine Bruſt Fortſetzung folgt

VeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
gierung durch den freiwilligen Anwalt Rußlands den ehren
werthen Li Hung Tſchaug wiſſen laſſen daß es unrichtig ſei
wenn China werthvolle nationale Vermögenstheile und Einnahmequellen
durch Spezialabkommen mit einzelnen Staaten weggäbe ſo lange die
Verpflichtungen Chinas gegenüber der Geſammtheit der Mächte nicht klar
geſtellt ſeien Und die Mehrzahl der Mächte insbeſondere Japan und
England iſt dieſem Monitum beigetreten zum Theil noch darüber
hinansgegangen Die Erklärung iſt formell an die Adreſſe der chineſiſchen
Regierung thatſächlich aber an diejenige Rußlands gerichtet das ſich nur
darauf bedacht zeigt ſein Privatſchäfchen zu ſcheeren durch Erlangung von
Vorrechten in der Mandſchurei ſich für die ihm durch den Feldzug ent
ſtandenen Koſten ſchadlos zu halten Die Diplomaten müſſen in der
Wahl der Worte natürlich vorſichtig ſein deswegen bezeichnet die deutſche
Regierung das Vorgehen Chinas alſo Rußlands nur als unrichtig
Wahrſcheinlich iſt allerdings daß Rußland jetzt da es ſich iſoliert ſieht
den Mandſchurei Vertrag vorläufig zurückſtellt Doch es bleibt immer
etwas hängen und an der Newa wird man wohl beſonders den Deutſchen
dieſen Querſtrich ſobald nicht vergeſſen

Der Köln Ztg wird unterm 28 aus Peking gemeldet Jn der
heutigen Sitzung der Geſandten und der chineſiſchen Bevoll
mächtigten ſchlug der deutſche Geſandte Dr Mumm v Schwarzen
ſtein eine Reihe von Beſchlüſſen vor durch die die Verhandlungen wegen
der Durchführung der nachfolgenden Punkte beſchleunigt werden ſollen
Punkt 5 Waffeneinfuhr und Erzeugung von Kriegsvorrath Punkt 7
Schutzwachen für die Geſandtſchaften Punkt 8 Entfeſtigung zwiſchen Taku
und Peking Punkt 9 Beſetzung ſtrategiſch wichtiger Punkte zwiſchen
Peking und dem Meere und Punkt 12 Neuordnung des Tſungli Yamens
und Beſeitigung des chineſiſchen Ceremoniells bei dem Empfange der Ge
ſandten

Die Hinrichtungen der Mandarinen nehmen indeſſen ihren
Fortgang Jn London iſt die Meldung eingetroffen daß nach einer
telegraphiſch übermittelten Nachricht aus Singanfu Yühſien am
22 Februar in Lantſchou hingerichtet wurde Aus Shanghai liegt
ferner folgende Nachricht vor Die chineſiſchen Blätter veröffentlichen zwei
weitere Liſten von Beamten deren Beſtrafung die Mächte verlangen
Unter denſelben beſindet ſich auch Lou Trehvuan Liu Mitglied des Großen
Rathes Weiter wird berichtet Herzog Lan ſei verhaftet worden und
erwarte ſeine Beſtrafung Prinz Tuan ſoll ſich immer noch auf freiem
Fuß befinden

Kleine Chronik
Stettin 1 März Als Schwindler keckſter Art hat ſich der

Afrikareiſende Paul Sauer entpuppt der für Mittwoch Abend einen
Vortrag über ſeine Erlebniſſe in Transv agal und im Burenkriege ſowie
eine Schilderung ſeiner Reiſe rings um ganz Afrika im Jahre 1900 an
gekündigt hatte Das Jntereſſe das den Buren entgegengebracht wird
hatte bereits geſtern Morgen im Vorverkauf einen Abſatz von etwa
300 Karten zu 1 Mk oder 50 Pfg herbeigeführt und Abends war der

roße Concerthausſaal gut beſetzt Wer nicht kam war der Vortragende
as Publikum wartete eine halbe Stunde wurde ungeduldig begann zu

trampeln und zu klatſchen und verließ nach ſtündigem Ausharren den
Saal An der Kaſſe ſpielten ſich tragikomiſche Auftritte ab der Kaſſierer
ſuchte den Theil des Publikums der an der Kaſſe Karten gelöſt hatte
durch Zurückgabe des Betrages zu befriedigen gerieth aber dabei in arge
Bedrängniß Sauer hatte ſich auf der einen Vorverkaufsſtelle 100 Mk
Vorſchuß geben laſſen und ebenſo auf den beiden anderen größere Beträge
erhoben Auch an der Abendkaſſe erſchien er zweimal um die Einnahme
an ſich zu nehmen Jm Ganzen ſind ihm 400 Mk in die Hände ge
fallen nicht mit einbegriffen ſind in dieſe Summe die 60 Mk um die
er ſeinen Hotelwirth geprellt hat und einige weitere Beträge Er iſt
Mittags nach dem Diner verduftet

Hamburg 1 März Schreckensthat einer Geiſtesgeſtörten
Donnerstag Morgen gegen 6 Uhr begoß eine in der Schanzenſtraße
wohnende Frau wahrſcheinlich infolge plötzlich eingetretener Geiſtesſtörung
ihre Kleider mit Erdöl und ſteckte dieſe dann in Brand Die be
dauernswerthe Frau warf ſich in ihren fürchterlichen Schmerzen auf ihren
inzwiſchen zu Hilfe geeiliten Mann und verſuchte ihn zu würgen Erſt
als auf den Lärm Nachbarn herbeieilten gelang es den Mann
zu befreiein Die Frau iſt obwohl die Flammen bald erſtickt waren doch
ſehr erheblich verbrannt worden

Nimptſch 1 März Erſtickt Jn der kleinen Ortſchaft Poppel
witz erſtickten zwei Kinder die von ihrer Mutter allein in der
Wohnung eingeſchloſſen waren Da der Vater nach längerer Krankheit
aus der Krankenanſtalt zurückkehren ſollte hatte die Ehefrau am ſelben
Tage die Stube tüchtig eingeheizt und ſich dann in Arbeit begeben Die
Nachbarn bemerkten nach einiger Zeit aus der Wohnung ausſtrömenden
Qualm und fanden einen Korb mit Wäſche in Flammen ſtehend vor Die
beiden 5 und 3 Jahre alten Kinder waren erſtickt Das jüngere wurde
zwar ins Leben zurückgernfen ſtarb aber innerhalb kurzer Zeit

Groß Salze 1 März Jn einer Rübenmiete getödtet
Beim Auſfräumen einer im Felde ſtehenden Rübenmiete verunglückte die
Frau des Landwirths Müller Mit einer Dienſtmagd war ſie in dieNiete eingeſtiegen um Nüben auszuwerfen da ſie annahm daß die Erd

wölbung noch ſtark genug gefroren und halten würde Jedenfalls war
aber das Erdreich durch das Thauwetter ſchon zu ſehr gelockert denn
plötzlich brach die Erddecke zuſammen eine ſtarke Erdſcholle traf Frau
Müller in den Rücken und durchſchlug die Wirbelſäule ſo daß der Tod
auf der Stelle eintrat Das Mädchen wurde nicht verletzt

Gotha 1 März Mordverſuch und Selbſtmord Ueber
die bereits kurz gemeldete Blutthat iſt noch zu berichten Seit Jahresfriſt
wohnte hier der vorher in Hersfeld ſtationiert geweſene Vermeſſungsreviſor
Spindler ein Mann Ende der funfziger Jahre mit ſeiner gleichaltrigen
Ehefrau Der Blutthat iſt höchſt wahrſcheinlich ein Zerwürfniß wegen
innerer Fa milienverhältniſſe vorhergegangen das ſeinen Abſchluß darin
fand daß der Mann mit einem Beile ſeiner Frau einen Schlag auf den
Kopf verſetzte daß die Schädeldecke zertrümmert wurde Da der Thäter
jedenfalls annahm daß die bewußtlos zuſammengebrochene Frau ihren
Geiſt aufgegeben habe ging der Mann in ein Nebenzimmer und erſchoß
ſich mit einem Revolver Den Mord an ſeiner Frau ſcheint der in guten
Vermögensverhältniſſen ſeither lebende Mann ſchon länger geplant zu
haben denn er kaufte ſich vor einiger Zeit erſt das Beil und hing es an
die Wand neben ſeinem Bette ebenſo auch zwei Revolver Briefe enthalten
ausführliche Mittheilungen über die Urſachen der That und ſeine unglück
lichen FamilienverhältniſſeTnſſeldorf 1 März Mordverſuch und Selbſtmord Vor
der Polizeiwache in der Neußerſtraße hierſelbſt ſchoß heute Morgen auf
offener Straße ein Mann auf den Polizeiſergeanten Züls und verwundete
ihn tödtlich Der Thäter erſchoß ſich darauf ſelbſt Eine weitere
Meldung beſagt Der Mörder iſt ein Stadtreiſender aus Gelſenkirchen
Der Beweggrund zur That iſt unbekannt Züls lebt noch doch iſt ſein
Zuſtand hoffnungslos

Eſſen 1 März Grubenunglück Die Rh W Ztg meldet
aus Bredenſcheid bei Hattingen Jn Schacht II der Zeche Hoffnungs
thal wurden durch ein Grubenunglück drei Bergleute getödtet ferner
zwei ſchwer und einer leicht verletzt Eine weitere Meldung lautet Von
den zwei ſchwer verwundeten Bergleuten iſt einer geſtorben Sämmtliche
Verunglückten ſind Jtaliener Das Unglück ereignete ſich beim Nachbohren
eines ſitzengebliebenen Schuſſes

Wudapeſt 1 März Traurige Vorgänge in einer Volks
küche Eine große Menge armer Leute harrte Mittags vor der Thür
einer im Sonterrain gelegenen Volksküche des Einlaſſes und es entſtand
in Folge deſſen ein großer Andrang Ganz vorn ſtand ein Greis der
zu den Stammgäſten der Volksküche zählte Als die Thür geöffnet
wurde drängte die Menſchenmaſſe mit ſolcher Gewalt nach vorwärts daß
der alte Mann die Treppe hinabſtürzte und hinter ihm der ganze Menſchen
ſchwall Jn dem beiſpielloſen Gedränge der dicht aneinandergepreßten
Menſchenleiber wurden etwa fünfzig Perſonen zum Theil ſehr ſchwer verletzt Das ganze Kellerhaus beſtand buchſtäblich aus einem einzigen

Knäuel von Leibern Am ſchlimmſten kam der vorhin erwähnte alte
Mann davon ehe es gelungen war der nachſtürzenden Menge Einhalt
zu gebieten war er ſchon lebensgefährlich verletzt ſo daß er wenige
Minuten ſpäter verſchied Es bot einen traurigen Anblick als etwa
zweihundert Perſonen an langen Tafeln ihre Mahlzeit verzehrten während
zugleich die Rettungsverſuche an den Verunglückten vorgenommen
wurden

Paris 1 März Ein Vatermörder aus Liebe zur Mutter
Jn der Wohnung eines Arbeiters auf dem Boulevard Beſſière hat ſich
ein entſetzliches Familiendrama ereignet Als der Vater ein 838jähriger
dem Alkohol ſehr ergebener Mann neulich Abends wie gewöhnlich an
getrunken nach Hauſe kam machte er ſeinem älteſten neunzehnjährigen

März NrSohne Vorwürfe daß er aus ſeiner Arbeit entlafſen ſei Es kam zu
einem lebhaften Streit und als die Mutier den Zank ſchlichten wollte
und ihren Sohn in Schutz nahm ſtürzte ſich der Mann auf die Frau
warf ſie zu Boden und ſchleifte ſie an den Haaren über den Fußboden
Der Sohn ſtürzte fort und kam mit einem Revolver bewaffnet zurück
Als der Vater auf die Drohung des Sohnes nicht abließ die Frau an
den Haaren herumzuzerren ſchoß der S in die Luft um den Mann
dadurch zu erſchrecken Als dies aber nichts half verlor der 19 jährige
Sohn die Befinnung und ſchoß ſeinen Bater in die Bruſt Der Mann
brach ſofort zuſammen Der Sohn ſtürzte aus dem Hauſe irrte ſtunden

dere die Straßen der Stadt und ſiellte ſich dann ven ſelbſt der
ehörde

Petersburg 1 März Eiſenbahn Attentat Eine furcht
bare Eiſenbahn Kataſtrophe wird aus Sibirien gemeldet Der von
Tſcheljabinsk kommende Zug Nr 12 der Sibiriſchen Bahn entgleiſte
bei der Station Tſchulyn Die Lokomotive und acht Waggons find voll
ſtändig zertrümmert 45 Perſonen darunter viele Kinder verloren
dabei ihr Leben Das Unglück wurde durch Aufreißen der Schienen
vor der Station durch unbekannte Miſſethäter herbeigeführt

Aus der Umgebung
v Gutenberg 1 März Maſern Unter den hieſigen Kindern

ſind die Maſern ausgebrochen Die Unterklaſſe unſerer Schule hat ſchon
geſchloſſen werden müſſen da von den 52 Kindern welche dieſelbe be
ſuchen 36 erkrankt ſind Jn den anderen Klaſſen brauchte der Unterricht
nicht ausgeſetzt zu werden Von den 161 ſchulpflichtigen Kinder fehlen
insgeſammt 82

g Weſenitz 1 März Jn Flammen Durch aus dem Keſſel
herd herausſchlagende Flammen fingen die Kleider der Frau Mühlen
befitzer Pf Feuer das ſo ſchnell um ſich griff daß Genannte bald in
Flammen ſtand Nur der Beherztheit des grade hinzukommenden Fleiſcher
meiſters O aus Lochau dem es gelang die Flammen zu erſticken war
es zu danken daß die Frau vor erheblichen Brandwünden bewahrt blieb

k Osmüude 1 März Verbrennungen Als vorgeſtern der
3jährige Otto Abel in einem unbewachten Augenblicke in der Wohnſtube
hinter den heißen Ofen geklettert war gerieth er in eine ſo unglückliche
Lage daß er mit dem Geſicht am Ofen ſtecken blieb und ſehr ſchwere
Verbrennungen davontrug Das bedauernswerthe Kind wurde nach Halle
in die Klinik gebracht

k Teutſchenthal 1 März Schwere Verbrennungen Jn
einer hieſigen Kalkbrennerri wollte ſich der 36 jährige Arbeiter Otto
Zacheus an einem Kalkofen wärmen Z ſtellte ſich mit dem Rücken
gegen das Feuerloch aus welchem unglücklicher Weiſe glühende Kohlen
heraus fielen und die Kleider des Z in Brand ſetzten Ehe dieſer ſich
jedoch der brennenden Sachen entledigen konnte hatte er ſchwere Ver
brennungen am Rücken und im Kreuz davongetragen Z wurde nach
Halle in die Klinik gebracht

M Delitzſch 1 März Ertrunken Schulſparkaſſe Jn
folge des ſtarken Tauwetters zeigte der ſonſt harmloſe Loberbach ein un
gewohntes Ausſehen Da die Brücken zum Theil durch größere Eisſchollen
für den Waſſerdurchlaß geſperrt wurden ergoſſen ſich die Fluthen über
die anliegenden Wieſen und Gärten Beſonders um Mitternacht erreichte
der Waſſerſtand eine Höhe wie ſie ſeit vielen Jahren nicht beohachtet
wurde Leider hat das Hochwaſſer heute Nachmittag in Zſchepen ein
Opfer gefordert Der Gjährige Sohn des dortigen Handelsmanns
Wurzler ſtürzte in das Waſſer und ertrank Der fortgeſchwemmte
Leichnam konnte bisher nicht aufgefunden werden Heute erhielten die
Schüler der Knabenſchule welche dieſe Oſtern verlaſſen ihre Erſparniſſe
nebſt Zinſen aus der Schnulſparkaſſe zurückgezahlt Die Rückzahlung be
trug 4254,30 Mk gegen 3455,56 Mk im Vorjahrek Vorau 1 San Ueberfahren Als der 60jährige Arbeiter
Auguſt Mettin aus einer Fabrik Fäſſer abfuhr kollerte eines derſelben
vom Wagen wodurch die Pferde ſehr unruhig wurden und durchgingen
Der neben dem Wagen hergehende welcher die Zügel der Pferde in
den Händen hatte wurde umgeriſſen Er fiel vor die Räder des Wagens
und wurde zweimal über das linke Bein gefahren ſodaß er einen Unter
und Oberſchenkelbruch erlitt Der Verletzte wurde nach Halle in die Klinik
gebracht

F Rieda 28 Februar Dem hieſigen Kriegerverein wurde
vorgeſtern die vom Kaiſer verliehene Fahnenſchleife überreicht Herr
Paſtor Dienemann hielt die Feſtrede und Herr Oberleutnant Kohl
ſchütter befeſtigte den Schmuck an der Fahne Die Feier ſchloß mit
patriotiſchen Geſängen und einem Hoch auf den Kaiſer

Köſen 1 März Ergriffene Ausreißer Zwei dem Eckarts
hauſe entlaufene Zwangszöglinge wurden geſtern hier ergriffen als ſie eben
in der Pförtiſchen Schäferei Speck ſtehlen wollten

S Leopoldshall 1 März Wütherich Ein eigenartiges Schau
ſpiel bot heute Vormittag die Handlung eines Mannes der einen Kleider
ſchrank aus ſeiner Wohnung auf die Straße gebracht hatte und dort kurz
und klein ſchlug Die umſtehende Menge begleitete die Schläge des
Wütherichs mit höhniſchen Zurufen und ergötzte ſich au dem hoffentlich
nicht oft vorkommenden Schauſpiel

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Aufführung der Schöpfung durch die Neue Sing

Akademie Jmmer mehr gewinnt man die Ueberzeugung daß der ge
nannte Verein ſein Schifflein einer wirklich zum Virigenten geeigneten
Perſönlichkeit anvertraut hat Herr Wurfſchmidt der junge Leiter des
Vereins bewies geſtern Abend durch ſeine Direktion in eklatanter Weiſe
daß ein tüchtiger Muſiker in ihm ſteckt Er wurde faſt überall ſeiner
ſchwierigen Aufgabe ſo vollſtändig gerecht daß einige kleine Ungenauig
keiten und Unebenheiten in den durchaus nicht leichten Chorſätzen und in
der Orcheſterbegleitung das glänzende Bild nicht im geringſten zu trüben
vermögen Auch ein ſtark ſkeptiſch veranlagter Zuhörer mußte doch
ſchließlich zugeben daß die Aufführung der Schöpfung dank der um
ſichtigen Leitung des Herrn Wurſſchmidt eine recht glänzende zu nennen war
Der Chor ſang mit einer ungewohnten Freudigkeit und folgte ſchmiegſam
allen Winken ſeines Führers ſodaß man ſofort merken konnte daß es der
Dirigent verſteht ſeine Auffaſſung und ſeinen Willen energiſch zur Geltung
zu bringen Auch das Orcheſter wird wohl herausgefühlt haben daß es
ſich getroſt der ſicheren Führung des neuen Dirigenten anvertrauen
konnte Seine Direktionszeichen bei Einſätzen ſind klar und beſtimmt
bei Vortragsnüancen ſo ſprechend und leicht verſtändlich daß ſich ihm
der Orcheſterkörper mit Leichtigkeit unterordnen kann Die prächtigen
Solopartieen lagen ausnahmslos in guten Händen
Meiſterſinger Otto Schelper welcher ja in Halle hinreichend bekannt
iſt ſang die Partie des Raphael und im dritten Theile die des Adam
in unübertrefflicher Weiſe Es iſt eine wahre Luſt ſeiner immer noch
kraftvollen Baßſtimme zu lauſchen mit der er ſo ſcharf und treffend
muſikaliſch zu charakteriſieren verſteht An ſeine Ausſprache des ch in
nicht und lich und ähnlichen Worten muß ſich freilich unſer Halleſches

Publikum erſt gewöhnen das Leipziger hat es ja längſt ſchon gethan
hm würdig zur Seite ſtand unſer trefflicher Tenoriſt Herr Concertſänger
uſtav Trautermann der ſein Beſtes daranſetzte die Partie des Uriel

ſo künſtleriſch wie nur möglich zu geſtalten Jn Bezug auf die Textaus
ſprache übertrifft er ſogar noch ſeinen berühmten Leipziger Kollegen Seine
Ausſprache könnte der Vertreterin der Gabriel und der Evapartie zum
Vorbild dienen Frau Dr Gärtner ſtattete die Partien im Uebrigen
mit allen Reizen ihrer Geſangskunſt aus und wurde wie die beiden Berufsſänger durch lebhaften Sehag belohnt M Frey

Johkales,
Der Rachdrug unjerer Original Lokal Berichte i nunr nit Ouellenangade geſtattet

Halle 2 März
Von der Univerſität Herr Dr med W Gebhardt hält

heute ſeine Antrittsvorleſung über Funktionelle Anpaſſung
Landwirthſchaftskammer Die urſprünglich für den 7 und

8 März in Ausſicht ger ge 6 ordentliche Plenarverſammlung iſt jetzt
endgültig auf den 12 und 13 März anberaumt Die Verhandlungen
beginnen im oberen Saale des Grand Hotel Bode am Dienstag den
12 März Vormittags 11 Uhr

Schwurgericht In der am Montag beginnenden Schwurgerichts
periode kommen folgende Sachen zur Verhandlung Montag 4 März
wider die Arbeiterin Anna Ehriſtiane Batz aus Leipzig und den Schloſſer
Wilhelm Pix aus Leipzig wegen wiſſentlichen Meineids bez Anſtiftung
dazu Dienstag 5 März wider den Former Hermann Arnhold aus
Unterwiederſtedt wegen Todtſchlags Mittwoch 6 März wider denGärtner Hermann Puff aus Zeiſen und den Gärtnergehilfen Guſtav

Vetterling aus Peißen wegen gewaltſamer Vornahme unzüchtiger Hand
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Nr 53 Sonntaghungen Donnerstag 7 März wider die unverehelichte Weißnäherin
Hermine Dammhahn aus Leipzig wegen Mordes Freitag 8 März
wider den Zahnkünſtler Walter Co urtois aus Delitzſch wegen gewalt
ſamer Vornahme unzüchtiger Handlungen Sonnabend 9 März
wider die Ehefrau Gebauer Thekla geb uitt hier wegen wiſſentlichen
Meineids

Fernuſprechverkehr Vom 86 d M ab wird der Sprechverkehr
mit Frankfurt a Köln a Rh Kalk und Mülheim a Rh zugelaſſen
Die Sprechgebühr beträgt 1 Mk

Städtiſches Muſeum für Kunſt und Knuſtgewerbe Zur
it find ausgeſtellt 60 Fayence Vaſen und Schaalen von Hermann
utz in Altona 7 Plaquetten darſtellend die Kardinaltugenden galvaniſche

Reproduktionen nach dem Nürnberger Bildhauer Peter Flötner geſtorben
16546 14 Gemälde von O Michaelis in München einzelne Gemälde
von P Ehrhardt in Leipzig M Lottermoſer in Dresden P Felgen
treff H Hacker E Meißner A Rieper und W Schwar in
München 2 Portraitbüſten und 1 Relief von H Keiling hier ſowie
P R raphien nach Kunſtſchmiedegarbeiten in Deutſchland und

ankreich
Permanente Gemälde Ausſtellung von Tauſch K Groſſe

Anfang nächſter Woche wird eine große Sonderausſtellung von etwa
0 Werken von der Hand Theodor v Stein s in Weimar arrangiert
werben und außerdem Gemälde von Hermann Hendrich Carl Heel

Händler Nic v Astudin Gertrud Steſſon Heinrich Jold und
a Stocks zur Ausſtellung gelangen Die große Kollektion des

Norwegers Frithjof Smith Hald und des Müncheners Ernſt Liebermann
werden daher nur noch dieſen Sonntag zu ſehen ſein

Stadttheater Als Fremdenvorſtellung wird am Sonntag Nach
mittag 3 Uhr die Schiller ſche Tragödie Die Jungfrau von Orleans bei
kleinen Preiſen wiederholt Abends 7 Uhr wird die am Donnerstag
mit ſo großem Erfolg gegebene Vorſtellung Ote Hand Mimodramg
ferner die komiſche Oper Der Dorfbarbier und zum Schluß das Ballet

Weingeiſter zur erſten Wiederholung gebracht Farbe blau 111 Für
Montag iſt die letzte Aufführung von Cyrano von Bergerac angeſetzt
112 gelb Am Dienstag gaſtiert Frl Ottilie Metzger vom Stadt

theater in Köln in der Titelpartie der Oper Carmen außtzer Farbe
Der fernere Spielplan der Woche iſt Mittwoch zum erſten Male
Michael Kramer Novität von Gerhart Hauptmann weiß 113

Donnerstag unbeſtimmt 114 roth Freitag Giordano Bruno Sonn
abend unbeſtimmt Erwähnt ſei daß ein weiteres Gaſtſpiel von Frl
Ottilie Metzger vollſtändig ausgeſchloſſen iſt

Thalia Theater Am Sonntag findet die erſte Aufführung der
Komödie Flachsmann als Krzieher ſtatt Das Stück bleibt vorläufig
mit Ausnahme des Mittwochs an welchem Tage Die Dame von Maxim

wiederholt wird täglich auf dem Repertoir bis zu dem am 11 März
beginnenden Gaſtſpiel von Adele Sandrock Das Sandrock
Gaſtſpiel findet bei erhöhten Gaſtſpiel Preiſen ſtatt und beginnt der
Vorverkauf für die vier Sandrock Abende bereits am Montag den
t d M im Bureau des Thalia Theaters

Die Kammermuſik Abende dieſes Winters gehen mit dem am
nächſten Montag ſtattfindenden 4 Abend zu Ende Zur weiteren Er
haltung dieſer Concerte für unſere Stadt iſt dringend zu wünſchen daß
die Leipziger Künſtler durch recht zahlreichen Beſuch dieſes letzten Concertes
für ihre bisherige verdienſtvolle Thätigkeit entſchädigt werden Das auf
geſtellte Programm iſt das denkbar ſchönſte

Orchefter Muſikverein Das für heute im Evangeliſchen Vereins
hauſe angekündigte Concert muß ausfallen ß

Das Platzconcert der Kapelle unſerer Sechsunddreißiger findet
am Sonntag Mittags 1/ Uhr auf dem Roßplatze ſtatt Das Programm
beſagt An die Gewehre Marſch von Lehnhardt Ouverture z O Leichte
Kavallerie von Suppé Fanfare militaire von Aſcher Jntermezzo z O
Cavalleria rusticana von Mascagni La Paloma mexicaniſches Lied

von Gradier Shwal Polka von Strauß
Der Vürgerverein für ſtädtiſche Jnterefſen beſchäftigte ſich

in ſeiner geſtrigen Verſammlung zunächſt mit der Tagesordnung der
nächſten Stadtverordnetenſitzung Jn den Ausführungen die ſich haupt
ſächlich um den Kämmerei Etat drehten wurde als erfreulich hervor
gehoben daß infolge der Sparkaſſenzuſchüſſe und des Ertrages der Um
ſatzſteuer eine Erhöhung der Gemeindeſteuer im kommenden Etatsjahre
nicht eintritt Auf die Dauer werde ſich dies allerdings nicht vermeiden
laſſen immerhin dürfe man aber auch dennoch mit der Finanzwirthſchaft
Halles recht zufrieden ſein da die Steuerzuſchläge hier geringere
ſeien als in vielen andern Städten Die vom 6 communalen
Bezirksverein eingereichte Petition betreffend Beläſtigung durch
Flugaſche der Cröllwitzer Papierfabrik gab Veranlaſſung
auf gleiche Beläſtigungen ſeitens der Rabeſchen Spinnerei und der Knochen
mühle hinzuweiſen Bemerkt wurde daß in abſehbarer Zeit ein Geſetz zu
erwarten iſt welches den Städten das Recht giebt im Verordnungswege
gegen ſolche Uebelſtände einzuſchreiten Von der Königl Eiſenbahndirection
Halle iſt dem Verein auf die Eingabe um Aufbeſſerung verſchiedener
Eiſenbahnverbindungen ein Beſcheid zugegangen in welchem es heißt
Eine weſentlich ſpätere Abendverbindung von Leipzig nach Halle läßt ſich
zur Zeit nicht ermöglichen der letzte Zug ſoll jedoch ſtatt wie bisher11 Uhr 20 Min in Zukunft 11 25 abgriaßen werden ebenſo kann die
Benützung des 12 06 Abends von Halle abgehenden Perſonenzuges ſeitens
der Sonntagsfahrkarten benützenden Leipziger Ausflüger nicht zugeſtanden
werden Dagegen iſt die Königl Eiſenbahndirection wegen eines Abend
ſchnellzuges mit 3 Klaſſe von Berlin nach Halle mit den betheiligten
Verwaltungen in Verbindung getreten Es iſt alſo eine Erfüllung des
ausgeſprochenen Wunſches zu erwarten Sonderzüge nach dem Harz
werden nicht wieder eingeſtellt es werden aber an noch faſt allen
Stationen des Harzes Sonntagsfahrkarten ausgegeben die zu einfachem
Perſonenzugspreis zur Hin und Rückfahrt berechtigen Schließlich wurde
noch der Wunſch ausgeſprochen die Stadt möge die Ausbeſſerung der
Wege nach der Dölauer Heide in die Hand nehmen

Das zu Gunſten nnſerer Ferienkolonien am 4 März ſtatt
ſndende Eliteconcert des Bürgervereins iſt dazu beſtimmt den
Fehlbetrag decken zu helfen welcher dadurch entſteht daß die Zahl der
bedürftigen Kinder eine überaus große iſt Schon im letzten Jahr hat
die Abtheilung für Ferienkolonien des Vereins für Volkswohl es im Ver
trauen auf die Opferwilligkeit unſerer Bürgerſchaft gewagt eine Kolonie
mehr als früher hinauszuſenden und die guten geſundheitlichen Erfolge
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
haben es reichlich gelohnt Es werden aber alljährlich eine große Anzahl
Kinder zurückgewieſen obwohl man ihnen das Bedürfniß nach Erholung
anſieht auch wenn man nicht Arzt iſt und das lediglich aus Mangel an
vorhandenen Mitteln An alle Wohlwollenden wird deshalb die Bitte ge
richtet durch Ankauf von Billets zum Muſikabend oder direkte Geld
geſchenke den guten Zweck der Ferienkolonien zu fördern

Lohnbeweguugen Eine Lohnbewegung der Gärtner Gehilfen
iſt jetzt in unſerer Gegend in Fluß gekommen Wie man uns mittheilt ver
ſucht der hieſige Gärtner Gehilfen Verein den Zuzug fern zu halten auch
ſoll geplant ſein über eine Reihe hieſiger Gärtnereibetriebe die Sperre zu
verhängen Die hieſigen Sattler beſchloſſen in einer vorgeſtern ab
gehaltenen Verſammlung heute die Arbeit niederzulegen wenn ihnen von
den Meiſtern nicht die geſtellten Forderungen bewilligt werdeu

Hochwaſſer Die Saale ſteigt erheblich Heute wurden an der
Trothaer Schleuſe 3,04 gemeſſen und von Weißenfels wird weiteres
Steigen ſignaliſiert Da auch von Elſter und Unſtrut noch größere Waſſer

j mengen zu erwarten ſind ſo dürfte Hochwaſſer eintreten wenn nicht ein
plöſlicher Witterungsumſchwung erfolgt Die ohere Saale führt trotz des
Tauwetters nur normales Waſſer

Der Handelsvertragsverein beruſt zum Zwecke der Stellung
nahme zu der künftigen Handelsverträgspolitik des Deutſchen Reiches eine
öffentliche Volksverſammlung auf Dienstag den 5 März Abends
8 Uhr in die Kaiſerſäle ein Herr Dr Vosberg Berlin wird einen
Vortrag halten Der Eintritt iſt für Jedermann frei

Halleſcher Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich Die regelmäßige Monatsverſammlung findet Sonntag
den 3 März Vormittags 11 Uhr im evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt
Jeder Freund der Vereinsbeſtrebungen iſt willkommen

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 3 März Abends 8 Uhr
wird in der Evangeliſationsverſammlung im Roſenthal Weidenplan 4
Herr Stadtmiſſionar Weifenbach über das Thema Selige Feindſchaft
einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Osborg s Bellevue Am 5 März findet in genanntem
Etabliſſement der zweite diesjährige Elite Maskenball ſtatt Auch diesmal
werden die 3 ſchönſten Damenmasken ſowie die originellſte Herrenmaske
mit werthvollen Preiſen bedacht werden Für eine neue effſektvolle
Dekoration ſowie ebenſolche Beleuchtung iſt Sorge getragen Zwei Muſik
kapellen werden abwechſelnd ununterbrochen concertieren

Betriebsſtörnng Geſtern Abend gegen 81 Uhr verſagten vor
dem Grundſtück Alte Promenade Nr 27 die Accumulatoren vom Wagen
Nr 15 der Straßenbahn Hierdurch trat eine Betriebsſtörung von
16 Minuten ein

Leberfallen wurde angeblich dieſer Tage in Leipzig der Privat
mann Robert B von hier von zwei Männern welche ihn derartig miß
handelten daß er mit blutendem Kopfe die Sanitätswache aufſuchen
mußte Nach Halle zurückgekommen mußte ſich B in kliniſche Behand
lung begeben

Umgefahren Herr Tiſchlermeiſter Köke Diemitz theilt uns mit
daß nicht er ſelbſt vorgeſtern von einem Motorwagen der Stadtbahn
umfahren wurde ſondern einer ſeiner Arbeiter der Papiere der Firma
bei ſich führte

Unfälle Als der Arbeiter Johannes Schröter eine Lowry Brikets
abgeladen hatte kam dieſelbe plötzlich ins Rollen und Sch welcher ſie
aufhalten wollte gerieth mit der rechten Hand zwiſchen die Puffer zweier
zuſammenftoßenden Lowrys wobei ihm u a der Daumen abgequetſcht
wurde Der 15jährige Arbeiter Otto Auguſtin welcher ſeinem Vater
der Dachdecker iſt Schiefer zutragen wollte ſtürzte aus beträchtlicher Höhe
von der Leiter herab wobei er beide Knochen des rechten Vorderarmes
brach Jn der Streiberſtraße ſtürzte vorgeſtern Abend der 47 jährige
Brauer Robert Hillmann über einen größeren Schneehaufen H ſchlug
mit dem Geſicht auf das Straßenpflaſter wobei er ſich beſonders die Naſe
erheblich verletzte Die 3jährige Margarete Wieſe wurde von ihrem
Bruder ſo heftig im Kreiſe herumgeſchleudert daß ſie zu Falle kam und
einen Bruch des linken Armes erlitt Eine erhebliche Wunde am
Hinterkopf erlitt durch Fall auf einen ſpitzen Stein der 3 jährige Alfred
Oemler Oie Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 2 März
Der Spielerprozefz welcher ſeit einiger Zeit das Tagesgeſpräch

in Halle bildet kam heute unter ſtarkem Andrange des Publikums vor
der Strafkammer zur Verhandlung Den Vorſitz führte Herr Landgerichts
direktor Zacke die Anklage vertrat Herr Staatsanwalt Alsleben Zur
Verhandlung waren ca 40 Zeugen geladen von denen ein Theil
wieder entlaſſen wurde um ſich um 1 Uhr Mittags wieder einzu
finden Angeklagt waren der penſionierte Lokomotivführer Franz
Reinicke geboren 1844 vertreten durch Herrn Juſtizrath Herz
feld der Kaufmann Chriſtian Morgenthal und ſeine
Ehefrau Eliſabeth Morgenthal vertreten durch Herrn Rechtsanwalt
Pawel der Schankwirth Karl Hackemeſſer vertreten durch Herrn Rechts
anwalt Dr Keil der Caſetier Alois Herzberger in München der Gaſt
wirth Hermann Hohlbein vertreten durch Herrn Rechtsanwalt Dr Kähne
Von den Angeklagten werden Reinicke Morgenthal und Hackemeſſer
beſchuldigt zu Halle und im Jnlande in nicht rechtsverjährter Zeit bis zum
Herbſt 1900 durch fortgeſetzte Handlungen aus dem Glücksſpiel ein Ge
werbe gemacht zu haben und die Eheleute Morgenthal ſowie Hohlbein
und Herzberger ſollen als Jnhaber öffentlicher Verſammlungsorte
Glücksſpiele geſtattet und zur e ſolcher Spiele beigetragen
haben Vergehen gegen 88 284 285 und 73 des St B
Reinicke iſt ſeit längerer Zeit als Loksmotivfährer penfioniert er giebt fein
Einkommen auf ca 10 bis 11000 Mk jährlich an Er iſt ein leiden
ſchaftlicher Spieler der namentlich an dem Hazardſpiel Gefallen fand Er
ſoll dies nun gewerbsmäßig betrieben und dadurch verſchiedene Familien
ruiniert haben R beſtreitet dies entſchieden er will überhaupt ganz
unſchuldig ſein R ſoll ſchon ſeit längerer Zeit bei den Mitſpielern
in dem Nufe eines gewerbsmäßigen Spielers geſtanden haben er ſtellt
dies aber in Abrede will wenigſtens nichts davon wiſſen
Morgenthal hat den Reinicke denunciert worauf Letzterer wiederum Morgen
thal und Hackemeſſer anzeigte wodurch die ganze Sache an das Tageslicht

Unsere neuen Frühjahrs Sortimente ins
e

en e
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Dekorationen a h
Wollserge Leinenplüsch Filztuch Velvet

v 22 K v 32 M an
Ubertreffen altes bisher Geboteno aa Reichhalktigkeit und billigen Preisen

8 März Sellekam R beſtreitet daß er dem Morgenthal ſein Geld abgenommen habe
am wenigſten deſſen Vermögen Jm Grand Hotel habe er in letzter Zeit
mit verſchiedenen Herren geſpielt und erhebliche Summen umgeſetzt auch
ſtets die Bank gehalten Am Kartengeld wurden jeden Abend 5 bis
30 Mk bezahlt Gewöhnlich wurde bis früh 4 Uhr geſpielt Es wurden
bei R mehrere Bücher beſchlagnahmt in denen eine Controle über Gewinne
und Verluſte geführt wird Bei Schluß der Redaktion dauerten die Ver
handlungen noch fort

Telegramme und letzte Uachrichten
zeh Defſan 2 März Privatmeldung Das Schwurgericht ver

urtheilte heute Nacht nach ſechstägiger Verhandlung den Bankier Emi

Cahn Mitinhaber und Chef des im Januar 1900 in Konkurs ge
rathenen Bankhauſes Cahn und Kunze wegen fortgeſetzter ſchwerer
Depotunterſchlagung fortgeſetzten Vergehens gegen Depotgeſetz fort
geſezten Betrugs und Bankersotts zu ſieben Jahren Zuchthaus
ſeinen Kompagnon Kaufmann Franz Kunze wegen Bankerotts zu
1 Monat Gefängniß

Berlin 2 März Wolff s Bur Geſtern Abend fand eine vom
Verein Deutſcher Studenten einberufene große VBolksverſammlung
ſtatt in welcher Stabskapitän der Burenarmee Vallentin Kom
mandant Jooſte letzterer an Stelle des erkrankten Neffen Dewets
Burenleutnant Sandberger und die Reichstagsabgeordneten Stöcker
Liebermann von Sonnenberg Anſprachen hielten Es wurde ſchließlich
eine Reſolution angenommen welche den Buren Sympathie und
Bewunderung ausſpricht

BVerlin 2 März Wolff s Bur Generalfeldmarſchall Sraf
Walderſee meldet vom 28 Februar aus Peking Berittene Infanterie
aus Tientſin hat am 25 bei Huikiatſchang 20 km ſüdöſtlich Yung
tſinghſien einen Zuſammenſtoß mit einer Räuberbande gehabt die
nach Verluſt von etwa 100 Mann jzerſprengt wurde Dieſſeits waren
2 Verwundete

London 2 März Hirſch s Bur Aus Ropetown wird ge
meldet Dewet verſuchte bei Porakraal neuerdings den Oranjefluß zu
überſchreiten Es iſt auch mehreren kleineren Abtheilungen gelungen aber
das Groz konnte den Uebergang nicht bewerkſtelligen und befindet fich in
der Umgebung von Prieska Oberſt Plumer welcher Verſtärkungen er
halten hat verhinderte Dewet den Fluß bei Maſtrickt zu überſchreiten und
hat ihm die letzten Geſchütze abgenommen

Standesamtliche ANachrichten
Standesamt Halle N

Ebeſchließung 1 März Der Bäckermeiſter Max Spaarmann und
Anna Vorholz Schulberg 3 und Wörthſtraße 13

Geboren 1 März Dem Kutſcher Chriſtian Marnitz ein Kirch
thor 8 Dem Zugabfertiger Karl Krüger eine T Bertha Ludwig cherer
ſtrake 50 Dem Schmied Karl Walther eine T Annag Schillerſtraße 27

Geſtorben 1 März Der Fabrikmeifter Ferdinand Martin 74
Thalſtraße 29 Der Rechnungsrath a D Goitfried Kallenberg 70 J

rn 4 Des Güterbodenarbeiter Otto Henze S Walter 7 M
reiteſtraße 12 Der Bäckergeſelle Otto Göpel 20 di Diakoniſſenhaus

Des Kutſcher Chriſtian Marnig S 8 Std Am Kirchthor 8 Die Wittwe
Amalie Jänicke geb Tornack 71 Fleiſcherſtraße 38 Des Priwatmang
Wilhelm Fiſcher Ehefrau Pauline geb Günther 67 Triftſtraße 15
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Sorgsame Müätter achtet darauf dass
eure Kleinen so früh wie möglich
Kosmin Mundwasser aur Kräftigung
des Zalhufteisches und Erhaltung der
Zälencken gebrauchen

Flacon Mk 150 lange ausreichend

meter
Wiederum 125,000 Mark als erſter Haupttreffer

75,000 Mark als zweiter 50,0600 Mark als zdritter
25,000 Mark als vierter und noch weitere 14996 Geldgewinne
von 10 000 Mark bis herab zu 10 Mark gelangen bereits am 28 März
und den folgenden Tagen zu Köln am Rhein durch die ſich großer Beliebtheit
erfreuende GeldLotterie zur Erhaltung des Siebengebirges zur Aus
ſpielung Die Siebengebirgs Looſe Das Ganze zu 4 Mark das
zu 2 Mark ſind durch das General Depit Lud Müller Co Bank
geſchäft in Berlin Breiteſtraße 5 und hierorts durch die bekannten Ver
kaufsſtellen zu beziehen Man möge ſich mit dem Loos Ankauf beellen
denn bisher war mehrere Tage vor Ziehung ausverkauft

Wafſerftände Am 1 März Weißenfels Oberpegel 2,532
Unterpegel 0,90 3 März Halle unterhalb 4 2,33
Trotha 3,05 1 März Bernburg 1,70 Calbe Unter
pegel 1,76 Oberpegel 1,70 Dresden 1,46 Magde
burg 1,18
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hardinen Teppiche
Tischdecken etc
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Falle a Marſitplate 2 u 8
rösstes Waarenhaus der Provinz Sachsen
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Fortlaufend bedeutende Fingänge der bevorsgugtesten

Aleiderstoſfen E onfection u 9 am enpufse

Die neuen Collectionen umfassen die auserlesensten Modeerscheinungen von der einfachsten bis sur hochelegantesten

Art und sind für den hiesigen Plats meist von der Firma engagiert
Die Preise für säömmtliche Neuheiten sind wie alle übrigen Artikel auf das denkbar Niedrigste festgesetst

ation
empfehle in grösster Auswahl und au anerkannt billigsten Preisen geschmackvolle Neuheiten in einfarbigen reinwollenen
Kleiderstoßfen Fantasiestoffen Besate und Seidenstoffen Jackets Vmhängen Vnterröcken Blousen fertigen Costumes
Echarpes Plaids Tüchern Corsets Handschuhen Wäsche Ausstattungen Schleifen Fabots Gürteln Spitsen Stickereien

und Seidenband etc Vnter anderem empfelle

kurze Mleiderstopße
Rein woll Cheviots das Meter 50 Pfg 75 Ptg 90 Pfg Alpaccas glatt ca 100 om breoeit MAtr 75 Pfg 25
Rein woll Cheviots ca 110 em breit Meter Mk 1 Alpaccas glatt ca 120 em breit Meter 25 50 75

35 50 bis Mk 50 bis Mk 50Reinwou e amires Aas Koter 70 99 Pts5 Mr nt 1s Mohairs gemustert Aſtr 75 90 Pfg 20 bis M 50
18 MIKReinwoll Double Cachemires das Meter 2 50 bis Reinw m Egmgarne Meter Mk 25 50 65

Mk 50 2Reinwoll Krepps das Meter 75 Pfg I 25 bis Halhbseid Stoffe Meter Mk 35 75 3 bis

Mk 50 Mk 75Alpaccas gemustert ca 95 em breit Meter 50 65 90 Ptg J Reinseidene Merveilleux Meter Mk 40 75 25

vis Mk 75 50 bis M 50Alpaccas gemustert ca 120 em breit Atr 50 85 Reinseidene Taffete Meter Mk 60 95 25 75

25 bis M 25 M 50Reinseidene Damassées das Meter Mk 50 85 50 75 50 50

G 200 Sliick Gardinen
so ein grosser Posten abgepasste Fenster suräckgesetste Muster

sand theilweise

e unter her Wälfte es Freises
eum Verkauf gestellt Bitte die Schaufenster gsu beachten
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